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ie DDN IuU$ XI —-  ] Nai unferzeichnefe Constitutio Apostolica
„Deus sc]jientlarum Dominus“ zulammen mi£f Den Ausführungs-

beitimmungen (Ordinationes) Der Päpnftlichen Studienkongregation DD  } Sunf
ZUum eriten S  al in Der Der Xirche ein einheitliches Kecht rür Die afa-
Demifcdhen OG£uDdien Der Eirchlichen Zifen|Ohaften uUnD Ur  n Die Berleihung Der
enf{preddenDden afaDdemifchen SraDde Diefes Sej{eßgeswer i{t 12 würDdige Xr  D”
NUuNgd Der unabläffigen Hemühungen DeS Heiligen Vaters Den AHusbanu DEr
Eirchlichen Wilfenfchaften. Nip jehr Der ap Der {elb{t aus Der Selehrten-
Laufbahn herborgegangen it, währenD jeines ganzen VDontifikates Den böberen
Of£fuDdien fein beionDderes Kntereife ZugewWanD£ bat Z210 DDLE alem jeine
tajjenDe ©orge TÜr Die großen mijchen ©tudienaniftalten, Denen nicht NTK
äußerlich ein wmürdiges Heim {Ouf (man DenfFe 88 Das Snftifut TÜr Die
Örientalifchen O£uDdien uUunDd Das Snftikuf T  ur  A Die Oriftliche Archävologie), jon
Dern Deren innerem Husbanyu auch DeitänDIg arbeitefe, Die als ver(chie-
Denen päpfitlichen KXundgebungen r{eben it. Heßt bat IU$ mi€ einem
bedeufjamen gefeßgeberifchen QlEr Die atademifchen OGf£uDien Der Eirchlichen
VöifnNenfchaften in Der Yanzen Y$Spl£ erfaß£t
ie Aeranlaffung 5Diejer Jleuregelung Der tirlichen Gf£fuDdien iit n{chwer

ZUu erfennen: i{t Die große Unagleichheit im aEademifchen O©ftudiengang HND
in Den Anforderungen tür DIe afademifchen Srade Die 1m Sauf Der »eif
hberausgebildet hbaf. %Jie SrünDde Diejer Ungleichbheit liegen feils in Der DPL-»
{hieDdenarftigen CEntwiclung Der Eirchlichen ZBiffenfchaften verfchieDdenen
SGänDdern, feils in Der Abhängigkeif DDN Dem nicht ıüberall gleichenEntwiclungs-
gangd Der weltlicdhen OSfuDdien, feils auch in bejonderen Hedürfniffen einzelner
Eirchlicher Sebiefe ©D IDAr gefommen, Daß Die ZUT Crlangung Des
Aoktorats in Der Eheologie nofwmenDige Aeif wifchen unD Habhren
(Oman£kfe Daß Die pbilofopbifchen OGf£uDien in einigen KQänDdern on DDL Dem
(Sinfritft in Die Hochfdhulbildung erleDdigt wWDurvden (natürlich wWeDer zum Ikugen
Der VDbilofopbhie {elb{t noch zUni JISprfeil Der übrigen Sächer) wmährenD ibnen
anDersiwo nach acht£ Der neunjährigem e)u einer Öheren Cchule zwei
eigene te zugeteil£ ven? eine Ungleichheit, Die nicht NUL Die Gf£fudiendauer
befraf, jonDdern auch in Der AUgemeinbildung UnND Der pbilofopbhijdhen
Schulung bedeuffjam ausmwirkfte. 3n einer NKeihe DDN Anftalten genügfe rür
Das theoloagi %)oftftorat Der gemöbhnliche vpierjährige Z heovlogiekurs mi£ ginen:
2b6fchlußeramen, in anDdern iDurDe PiINe grö  Bere {chriftliche Differtation DPL»

Langf, aus DPRr DIe S$äbhig£Feif AZUmM wiffenfOhaftlichen rbeiten bervorgehen follte,
Auch Die Hrf DEr ©£uDdien IDAL nicht überall gleich manchen $Jrfen u  n  ber- W  Y
IDDO Das rein pofitive OfuDdium, Der Hibelwiffenfchaften DDEL KXircdhen-
ge u{ m,, ZUM ©haden einer gründlichen geiftigenSchulung, ipDie fie Die
{qhoLkaftitch{peFulativen er namentlich alfo Iltetaphyfik unND Dogmatktik,
biefen: anDdern SaEkultäten Dagegen nahm Das {peFulative SLement eine 10
überragenDde Gtfelle ein, Daß 12 heufe DringenD nofmenDige Durhbildung in
Den pofitiven WiffenfHaften unD Die Anleitung zum jelbitändigen wifjenfDaft-
lichen rbeiten gefrährDdet
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Daß Die nl infere n
De £OLuß nabelegfen, be} aller ©chonung Betei:bffgfen: Cigenarttvi'n:bigei: $FTraditionen eine größere Einheitlichkeit unDd Zielftrebigkeit in Das
Firchliche akademifche OGftudium U bringen, IDIC niemanD überra{chen. NVW3ie
überlegen UND weitblicgend Dius XI Dabei ASerfe ging, zeigt£ on Die
Zufammenfeßung Der rür Die A3orarbeiten ernannfen KXommiffion *. Sn IOr
en nicht NUr Selehrfte aus Den verfchiedenen ICationen, jonDdern IDAL auch
Den einzelnen Sebhrrichtungen in Der KXirche KRecdhnung gefragen; Der QSeltklerus
unD Die großen $)rDden ebenfo Darin Derfrefen iDIE Die ver{chiedenen
Typen Der Univerfitäten, aus Denen Die X ommiffionsmitaglieder bervorgegangen
HinD DDeEr an Denen tie ibre Xehrtätigkeit ausüben. GD IDar DDN vornherein Dafür
ge{org£, Daß alle berechfigten Heftrebungen ND KXichkungen Der tirchlichenafademifchen Hildung in Den geziemenDen Örenzen zUTt Seltung gelangenDnnfen. Außerdem rorDderfe z  Z ber 150 Sutachten auls aller I$Seltf ein,
unDd Die Ergebniffe Der KXommiffionsarbeit wurDden einer großen Anzahl DD
Sachleuten Der ber{chiedenften Qänder AUT Überprüfung vorgelegt. San DICD

Den nücdhfernen, in Flaffifch-einfachem Yafein ausgedrücken Artikeln Faum
anjeben, mwie viele Daran gearbeitet baben unD welches Nlaß DDN HeratungunD Abmwägung aller Umffänbe*f)inter jedem *©aQe e

Cg it alfo niöf berlvnnöer[ic[), IiDenNnNn dDas Sefegeswert, ohne in Fraftlofe
Kompromijje verrfallen, Den ver{chiedenen NRichkungen ND ©trebungen in
Der tirchlichen WiffenfHaft In einer QWBeife Kechnung frägt,  43 Daß alles nußbar
gemacht DICD, Das Den Hntereffen Der beiligen Xirche Dienen UnD Die BeDdeit-
fung Der tirchlichen Zifenfchaften förDdern Fann. Sn Diefer Hinficht NnD Die
IIrfikel üÜDer DIie Iitethode DeS OS£fudiums DDN bejonDdDerem Intereffe Sl[eich-
weit enfferntf DDN Der Überfhäßung Der einen wDie Der anDdern Jitethode, be-
fDntf DIie Konftitufion, Daß in Der Ehevologie fowoh Die pofifive IDIie Die

olaftifh-{fpekulative ©oeite Der Drobleme behanDdel£t werDden mu  je®&n Den pbilojopbifchen Stiudien gib£ iie Der Scholaftik Den Drimat, verlangt
aber gleichzeitig, Daß Die Hörer au H mitf Den Syftemen nicht-{OHolaftifcher
Dbilofopbhen efannt gemacht werden unDd fie grunDdjägli beurfeilen lernen.
S  ur  ” Den (pekEulativen eil Der Dbilofopbhie UunD Der £heolosie IDIC  b' ganz imSGinn Der KXundgebungen Der legtfen VDäpfite befonDders Der (Enzy£lika „Aeternı
Patris“ PDS Die Qehre DeS DL Shomas als maßgebenD vorge{cHrieben
aber gleichzeitig® irD Diefe 250r  CI Der großzügigen N Spifp Der (EnzyElika
„Studiorum Ducem“ Des jeßigen Dapfites erFlärtf. Sür Die grundlegenden Sa
her Der Ebheoloagie, Der Dbilofophie und DeS Xirdenrechts {QOreiben Die Aus-
rührungsbeftimmungen 6 Die lateinifche ©prache DOLT, Deren gründliche HanDd-
habung ZUmM volen VBerftänDdnis Der Quellen Schrift unDd Eradition), Der
Außerungen DeS Firdhlicdhen Yebhramts, Der AertFe Der altfircdhlichen UunD miffel-
alterlichen ASiffenfchaft unerläßlich ift. ber nicht weniger Dring£ Der ef{eß-
geber Darauf, Daß DIie OGf£uDdierenden Die moDerne wiffen  aftliche SerminologieFfennen lernen u_nb Daß fie auch }mifl?fam ZULT l d)tiftft2[lgtif ODen DBefätigung in
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Der NMutterfipICa eife werden !Ür Die Bertiefung unDd allfeitige
Ausbildung Der (peEulativen Kenntniffe TorDdert Die Konftitution die alterprob-
fen fcholaftifcdhen Dispukationen, aber anebenftell£ fie Die {ogenannfen „femi-
nariftifche Übungen, in Denen ethoDde unDdÜbung DPeS wiffenfOHaftlichen A SE
Irbeitens DejonDders gepfleg£t wDerDden follen ®A

Q3ie 'ebr Dius XI., Dem erfahrenen Renner DeS wiffenfcHaftlichen Xebens,
Herzen lieg£, Daß Die tirchlichen OGf£uDdien nicht NUr Ziederholung ND

Aneignung Des idon vorhanDdenen Zsifjjensfitoffes finD fonDdern Daß Die Eünf-
figen rbeiter auf Dem Selde Der Iiffenfchaft auch ZUm eigenen Sor{chen
angeleitet werden, Ze10 DDL allem DIie {itarfe Hetonung Der Spezialifie-
LUNGg fowobhl rür Die Sakultäfen wie rür Die einzelnen OG£tudierenden *. Sn
großzügigem J$Spithlick möchte ius Xl., Daß Die einzelnen Univerfitäten unDd
SaEultäten gemwitje 3 weige DEr tirqlichen VNöifenfcHaft be{onDders pflegen.
Serade in Diefer ©pezialifierung {ollen {icH Die £fraDditionelle CigenartDer ein-
zelnen Anftalten, iDr frieDliches YrebeneinanDderarbeiten auf Den Feilgebieten,
ihr einheitliches Zufjammenwirken ZUum Beften Der Aifen|DHaft )omwie enDdlich SEDie Rückficht aur Die bef{onDdern Hedürfnifje einzelner Segenden UnND Zeiten
greifbar ausprägen * AUnDderfeifs WwWIirc aber auch wieDer Der Sefabhr allzıu ein-
eifiger ©pezialifierung DAaDurch voprgebeugt, Daß Das (für alle Sakultäten
vorgefchriebene °) (2; enfiafseramen Den ganzen mweijentflicdhen £off Der De-
freifenDen Sakultäts13  S{*uDdienumfaftenmuß ®Go {inD auch bDier Die NYorteile M A
eINeS {oliden Sef{amtwifNensmiftf Denen einer bernünftigen ©pezialifierung
barmonifch verbunDden. %Jie Hnftikufe, Deren erites »iel DIe O©pezialifierung i
(Bibelinftikuf, Suftituf rür orientalifche OGfuDdien ufm.) finD als 8rv_if QHenftufen
wif{fcdhen bloßer Sakultät unDd voller Univerfitä Iyftemati in Den ganszen
QXehrbetrieb eingebauf UunNDd Fönnen in ibrer Yrganifation auch Den zUum Zwec
DEr ©pezialifierung gebilDdeten „Geftionen“ Der einzelnen Sakultäten als Vor-
bild Dienen.

%ie mift Diefen Beitimmungen gegebene ASertiefung DeS Kehrbefriebes unD
Erweiterung Des Sehrzieles bedingt naft Lich eine gemwifje Ausdehnung Der
OCtudienzeit Auch bier hälf Die itliche VBerordnung DIie Yiftfte wifchen }  i3ubdiel ND 3umwenig m allgemeinen IDICD Die bisher vielerorfs Tür Das

OGf£fuDium genügenDe eifdauer i ukfunft on Tür Das „Lizentiat“ DPL»

langt; Yür DasS „Doktorat” f als Illindeftmaß noch ein IDeIfereS Sabhr (mit
allerdings beicdhränktem Sehrbefrieb 7) vorge|Hrieben. Außerdem ijt aber |

erläßliche Worbedingung Ur  BLA Das %)oftforat eine wiffen|cDaftlich wertvolle
Difjertation *.S

I6Sie ern{t Der Heilige O©tuhl mitf Der Neuvrdnung NIMmMm£, fieht man DDE
alem Der Ausdehnung DPS Sefeßges aur järm{£liche Univerfitäfen unDd Sakul-

TÜr OGf£uDdien UnND Der Bef{chränkung Des Dromotionsrechtes
auf Die Anftalten, Denen Diejes eje Durchgerührt UE 3ährenD eineKeihe
DDN Eirdhlichen Anftalten bisber eine gewifte UnabhängigEFeit DDN Der ap
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Iicbe O©£uDdi tongregat anD, Der leichchiei HandhabungDerBeftimmungen und eine verfchiedene
mit fich bringen Fonntfe iIt Durch Die nNeue Konftitution unferAufhebungaler bisherigen Conderrechte Das gejamfe Sebiet Der aEademifchen Sfiudien
rürEirchliche 28iffenfchaften UnND Das gef{amfe Promotionswefen einz1g unD
allein Der Daipftlichen Cftudienkongregation unferftell£ * unDd am Tür alle
Zukunft ein einheitliches Kecht UNnND ein einbheitliches orgehen &.ährleiftef.
Ion Diefer einbheitlichen Kegelung finD auch Die itaatlichen Univerfitäten
beftebenden Sakultäten rürICZASifenfhaften nicht ausgenDdMmMMmMen, nafür-
Lich un28ahrung aiger Conderbeftimmungen, Die in rechtsgültigen Ron-
benfionen wifchen Dem Heiligen Stubhbl unDd Dem DefreitenDen Sfaate DELr-
einbart inDd ©»

12 Jleuregelung bringt PIiINe Dlbare Cinfchr Fung Des Vromotions-
rechts, Durch Die eine Keihe bisber befitehenDder Unzufräiglichfeiten befeitigt
irD S  i£ einziger Ausnabhme Der Döäpftlichen Bibelkommiffion, Die bermögeibres » mweds unDd ibres Cbharakters als unmittelbares Yroan DeS Heiligen
O©fubhles bef{onDdere KüAfichten berDientfe, verlieren alle Hnftitute, Mkademien
UunD KXolegien Das Kecht Der Berleihung Dn afademifchen Sraden, IDenNn jieFeine eigenen ©cohulen baben; eben{o finD alle Drivilegien DDn Einzelperfön-
lLichtFeiten UnND morali{chen Derfonen aurgehoben pDorDden ® $Jas Keht Die
aBademifchen Srade verleihen, IDIC in Zukunft einzig Den Univerfitäten
ND Sakultäten gemwährt, Deren VYebhrbefrieb Der KXonftitution „Deus sclentiarum
Dominus“ en£|pricht *. (& leuchtet ein, Daß jeje Beftimmungen TÜr manche
Anftalten unD KXörper{chaften (Omerzlichen Berzicht beDdeufen. %Jer
Heilige Iater, Der DDOL alem Das allgemeine 28051 DDLE Augen bhattfe, Eonnfe

nicht enf{chließen, ibnen Diefes Öpfer u er{paren; {eLb{t 12 ibm 10 ‚ebr
1Herzen LiegenDde „Däpftliche Mtademie DPS DL Ehomas” P PINe Sründung
DPesS Die 2HiedDerbelebung Der Ccholaftitk 10 bochverDienfen Dapfites|$opD XL,
muß auf iDr VPromotionsrecht berzichtfen; allerdings ilt bei inr eine Den e
anDerfen ASerhältniffen angepaßte Umgeftaltung Ausficht
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%)Jie Neue Sefeggebung macht einen Qarfen Unterfchied wifcdhen Der DUrcH
Das Fanonifche NRecht? allen Drieftern vorge|OHriebenen pbilofopbifchtheolo-
gijfchen Ausbildung unD Dem OGfuDdium mif Dem Aiel DEr afademifchen Srade
(Ent{prechenD Der Aerfchiedenheit Des ieles mMuß auch Die Heranbildung DEC-»

; {chieden fein, auch Der Übergang DD  z „VDriefterfeminar“ AUmM „alaDe-
mi{cdhen S£tuDdium“ UNnNffer gemwijjen Hedingungen ® geitatfet UE (g Fann Pein
3 mweifel arüber beiteben, Daß jeje veinL  1  De CScheidung zwij{chen Der gemwöhn-
lichen prief{terlichen Ausbildung i Den tirchlichen Geminarien einerjeifs UND
Der aEademifchen Heranbildung DDN Sachleuten unDd Selehrten in Den SaEul-
füfen anDderjeifs rür beide FTeile DDN größtem Ilußen it. A{lerdings wirv
Die Aabhl Der „Doktoren“ in manchen SYänDdern abnehmen; aber 8Sertf unDd KBe-
Deufung DPS %)oftorafs iDerDen ficH beben, IDaSs (Ohon Dadurch ZUM Ausdruck
Fommt Daß ZuEunft Das %)oftoraft rür 12 Sehr£t fig£eif Den Sakultäten
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pfitlich uDdien
fnılle efmaserläß Borbedingung erDie praftijhenVer älf

IDICermeffen,wie wohltätig eje Beftimmung ur  n Die Entwiklung Der
Eirchli Univerfitäfen aqusmwirken DWica. ber auch auf Die Geminarien IDIC

Die günitige YWirkung Der Ileuordnung erftrecen: Die idnen fütigen
Qehrträiyte werDden in eriter $inie aus Der 3ahl Der Qizentiaten DDELr auch Der
%)oftftoren genDMMen wervden, UnND leje, {(eLlbit geunnolich Durchgebildef, werden
Den Seilt wiffen|cOHaftlich ernfter Mrbeit UunD, in innigfter ASerbindung Damit,
{ireng Eirchlichen Ginnes, auch InDiefe {0 wichtigen G  atten  LA Der Heranbildung
Der Fünftigen Vrielter {ragen.

Yiur mif einem Iiorf fei Daraduf bingemwiefen, IDIe jehr Pius auch Den
materiellen Srundlagen Des wiffen{haftlichen rbeitens {feine Aufmerkfamtkeit
{(cDent£ Daß Der einftige Bibliothekar Die IlotwenDigkeit einer zwedmä1BIg ein-
geriqhtfefen Bibliothet, Der Tür Die einzelnen 3 weige Der Yehrtätigkeit womÖög-
lich auch Sonderbibliotheken ZUT Geite iteben jollen itart betont?, wicD nie-
manı ivunDernehmen.ber Denttauch Die VProfefforengehälter, Die
Sebhüäiılter Der Angeftellten, KRuhegehälter *; unD einerjeifs Der Hoch
ule in Dden ebübren DEr SfuDdierenden eine Cinnahmequelle er{ chließt D
forgen Die Yusfübrungsbefitimmungen anDderjeits eben{o rür Crleichterung
Der Studienkoften (Burfen OtipenDdien, OCfhundung Der ebüSren) unDd tellen
Den Srundjag auf, Daß Der NMilangel SGeldmitteln Peinem Gf£udierenden,
DEr AHusficht biefe, IpäIfer Der Kirche in berborragendem Iaße Dienen Fönnen
Den 280eg Den afademifchen Sraden Der  jeßen Dürfe *.

UÜberblictt IHNan Das umfalfenDde Sefegeswert, Das Dius XI in Der KXonfti-
fufion „Deus scjentiarum Dominus“ niedergelegt bDat, in feiner Sefamtbheit, 10
irD man on beufe nicht Daran zweirtreln, Daß $ Den großen Saten jeines
Vontifikats gehöC£. etwi irD DIie Dur  ührung HinDdernifje UunD COhmierig-
Ppifen zu übermwinden baben ber IDenn alle berufenen Sa£ftoren zulammen-
arbeiten, errüll£ DDN Demfelben univerfalen unDd großzügigen Seift ernfter
ISifenfhaft unD freuer iebe AUT Xirche Der Den ap bei Diejem NIerfe
eitefe, Dann Pann Der Erfolg nicht Ffehlen UND Dann werDden auch Die pfer
Lobhnen, welche Die nPePuUuP? Sefeggebung Den einzeinen Gfiudierenden unDd Den
O©tudienanftalten auferleg£t unND auferlegen muß, Da tie DOL allem Dem BGe-
famtmwmohl Der Kircdhe Dienen mi
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